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W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Am Montag , den 11 . April d . I .

nachmittags 1 Uhr
kommen an der Wildbad — Calmbacherstraße
6 Stück abgängige

ApfeLVcrunre
im Aufstreich zum Verkauf .

Zusammenkunft bei der GaSfabrik .
Käufer hiezu sind cingeladcn.

Stadlpflege.
Schnell trocknete

FuWo-euglanzlacke
in verschied . Farben,

Copal - K Asphnltlack ^
Leinöl, Terpentinöl ,

Parkettwden -Wichse^
StclHL^späHne

empsiehit bestens_ Fr . Treiber .

Zu verpachte« :
if « Morgen Wiese in der Rennbach hat

zu verpachten.
Vollmar z Schiff.

W i t d b a d .
Aller Art

Möbel
(poliert und lakiert )

sind billigst zu haben bei
Chr . Bolz sen.

Frisch gewässerte

Prima Qualität empfiehlt

Klee fermen-
Kr-crs fermen-

Wicken
empfiehlt in bester keimfähiger Ware.

Fr. Treiber .

^ ; ekattttlWa .chirtrg .
Julius Lehrenkrautz « . Söhne

öffentliche Notare
Brooklyn (New-Aork).

Kebr . Lehreukrauh
Stuttgart

am Friedrichsplatz.
Wir beehren uns hiemit der hiesigen Einwohnerschaft und Umgebung zur Kenntnis

zu bringen , daß wir schon seit einer Reihe von Jahren die Beschaffung von Vollmachten
amerikanischer Interessenten für hierländische Nachlaßsachcn , sowie die Beschaffung von
Tovesscheinen gestorbener Amerikaner und das Inkasso von ErbschaftSgctdern für unsere
amerikanische Auftraggeber besorgen.

Unsere langjährige Praxi«, sowie unsere vielseitigen Verbindungen in Nordamerika
ermöglichen uns die rascheste Besorgung der dicsbez . Aufträge .

Den Verkehr mit den verehrt . Teilungsbehörden besorgt schon seit Jahren der
geprüfte Noiarialskandidat

Herr Ratschreiber Th. Backmeister in Stuttgart,
welcher zur Beförderung der nach Amerika bestimmten Aufträge u . zum Inkasso flüssiger
ErbschaflSgclder für Amerikaner befugt ist .

Wir erlauben uns unser Institut für vorkommcnde Fälle zu empfehlen u . machen
hierbei insbesondere die tit. Herren Ortsvorsteher im Bezirk auf unsere Firma aufmerksam.

Hochachtungsvoll
Julius IivIir6iilLrau88-88Iuke

6ltzbr .
in deren Auftrag :

OLr . IZrril 'IilwIä .
Auf Obige« bezugnehmend ist der Unterzeichnete zur Empfangnahme und Weiter¬

beförderung genannter Aufträge an die Kr . öebr . I^ vrenkruuss in Stuttgart
jederzeit gerne bereit._ Chr . Brachhold.

Neins reicllknItiAe, mit äem feinsten ausAestattete

Oslbr -^usslsllunK
Imbe icli eräünet unä laäs 2U rLkIrsiekemLesucke ireunci
liclist ein.

k 'r . ^ aulr , (^ouäitor .

Von morgen an wieder täglich

H'rl'lnev Wiw
vom Fatz

Pfeiffer z. Lamm.
UU werden schön und billig angefertigt in der Buch-

druckerri v» n B . Hosmann.



W i l d b a d .

Bekanntmachung,
betr . die Auflegung der Viehauf -
uahme - und Umlageverzeichnisse .

Die auf Grund der Art . 3 und 4 des

Ausführungsgesetze « zum Reicht - Viehsenchen -

gesetz vom 20 . März 1881 ( Reg . - Bl .
189 ) für das Rechnungsjahr 1 . April 1892,93

gefertigten Vieaufnahme - und Umlageverz >ich -

nisse sind in Gemäßheit des § 14 Abs . 5
und 6 des Vvllz . - Derf . zu obigem Gesetz
vom 23 . März 1881 ( Reg . - Rl . S . 196 )

vom 11. bis 16. April d . I . je inkl .
auf dem Notkäufe in Wildbad zur Einsicht¬
nahme durck di - Tierbesitzer aufgelegt . Inner¬
halb ditscr Frist von 6 Tagen können gegen
die Einträge in dem Verzeichnis von den be¬

teiligten Viehbesttzern bei dem Ortsvorsteher
Einwendungen erhoben werden .

Spätere Einwendungen finden keine Be¬
rücksichtigung .

Wildbad . den 8 . April 1892

Stadtschnltheißenamt :
Bätzner .

Frisch ailgckommeii siud :
kl . ru88 . Lr <M8uräiü6Hj

kl . LoI1wÖP86
Kt . LkwarltNärlilAv
in liociil . Uurlnivrt

iS M688 . RIntorunAtzn

kt . „ Oitiontzn
bei Chr . Brachhold .

LIutvIUNKtzll
in schöner frischer Ware empfiehlt

Cendltor Funk

KrhfeLLe
kauft und zahlt die höchsten Preise .

Carl Rath , Gerber .

Hering

Rollmöpse ,
1889er

empfiehlt _ C . Aberle sen .

Logis -Gesuch.
Eine Wohnung mit 2 bi« 3 Zimmern ,

Küche . Keller und Bühnenraum wird sofort
zu mieten gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Spielkarten
in eleganter Auriühruna und guter Dualität
empfiehlt Chr . Brachhold .

Frisch gewässerte

empfiehlt Chr . Batt .
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei

I . F . Guthub .

i l d b a d .

vviikilull 'k - l ^ 'öl1niint > .
Bei günstigem Wetter eröffne ich

Sonntag , den 10 . April
meine Wirtschaft zur

Wosennu
außerhalb der Kgl. Anlage

S und lade zu zahlreichem Besuche freundlichst ein .
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Valentin Laur ,

Knpscrtiiarcugeschiist u. Verziimnilgsanstalt,
WG" 4 Große Gerberflraße 4 ,

M Zaitz Nachfolger ,
bringt hiemit sein Geschäft einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum , insbe¬
sondere den tit . Hoteliers , Gastwirten , Gewerbetreibenden rc . in empfehlende Er¬
innerung .

Mache ganz besonders ans meine haltbare , rein englische Verzinnung , sowie
meine Kupferböden unter Emaillewaren , aufmerksam .

Reparieren und Verzinnen jeden Tag bei äußerst billiger Berechnung .
Lager in Kupfer - und Emaillewaren aller Art ._

0 » 8 ll lil8le1110 eilNCülrird L
MM Seltistlackieren von Fußböden

aus garantiert reinem Bernstein hergeflellt , erhältlich
in 6 verschiedenen Farben

empfiehlt für die bevorstehende Verbrauchszeit

Ehe. Brachhold .

Der verehrl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene

Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . Wovhnng -KnL'erien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten , zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf .

Achtungsvollst

Schreincrmeister .

Wa n in iooMa nell 'c
für Kleider , Unterröcke , Bettjacken und Hemden

in reicher Auswahl zu äußerst billigen Preisen bei

Wich . Mmer .
81uttKarttzi

' klerätz - ltose k Uk . 2 .—

Ziehung 28 . April 1892 .
find zu haben bei

NM . LE
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W i l d b a d.

Großes Schiihtoarcn-Lager-Euipschlimg
den verehrten Einwohnern Mldbads und Umgebung .

Es sind am Platz ? von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,Damen u . Kinder als : HerrensZug - « - Hacken¬
stiefel , schwarze LaAng -Zug -Schuhe , Schnür «,

, Segel -, Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel , hohe Znngenstiefel uns Wald -Schuhe .

Für Damen , feinste Stiesel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,von den kleinsten an , Zug - , Schnür -, Zeug -, Knopf - n . Hackenstiesel ,auch verschiedene Torten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und
billig ausgeführt .

Achtungsvoll

Wilhelm Treiber, Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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^VlLÜti§ kür HLULkrLUöQ.
Die Holländische

Kaffee - Brennerei
H . Oisc^ue äc Oie. , NannIieiiN

empstivlt ihre unter der Marke

„LIvxdKutvL - LKkktztz"
wegen ihrer Güte und Billigkeit so berühm¬
ten , nach i )r . V. IüediK

'8 Vorschrift ge¬
brannte hochfeine Qukililäis - Kaffee 's :
k. WvslinclisLk- NisntirrQ^ pr . öl . 1 . 60
l . ülonntio „ „ „ , » 1 . 70
k. Bourdon „ „ „ „ , 1 80
oxtrak . Novoa „ „ „ , „ 2 . —

Durch Vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges seines Aroma .

Große Ersparnis .
Nnr acht in Paketen mit Schutzmarke

„Elephant " versehen von 1 , u . st - Pfd .
Niederlage in Wildbad bei Carl Wilh . Bott ,

„ „ Calmbach „ M . Decker. 8

Rundschau .
— Das Karl Olga - Bad beim Kursaal

in Cannstatt , bisher im Besitze der Witwe
Eberle , ist von der Stadtgcm -inde Cannstatt
um 70 000 ^ erworben worden .

— Was nicht das Geld macht I Eine
72jährige Witwe in Nürtingen erhält seit
l . Januar 1892 eine Altersrente und so¬
fort stellt sich » un auch ein Freier ein , der
sich um dieser kleinen Summe willen zu
heiraten gewillt wäre .

Untertürkheim, 5 . April . Heute vormit¬
tag nach halb 9 Uhr verunglückte auf dem
hiesigen Bahnhöfe ein Eisenbahnaugestellter .
Augenzeugen sahen , wie derselbe beim Aus¬
fahren des Personenzugs Nr . 6 »nd gleich¬
zeitigem Einfahren des Lokalzugs Nr . 911 ,
auf dem freien Raum zwischen den beiden
Geleisen stehend , als der Zug 911 noch
einige Meter entfernt war , plötzlich , wie von
einem Schwindel erfaßt , sich mehrmals um
sich selbst drehte , dann mit dem Gesicht nach
unten ans daS Geleise de - Zugs 911 fiel
und von di s ' M überfahre » wurde . Man sah ,
daß ein Arm und ein Fuß abgefahren wurde .
Der Velungtücklc suchte sich wieder aufzu¬
richten , hatte jedoch nicht mehr die nötige
Kraft und krümmte sich vor Schmerzen ans
dem Geleise .

Großbottwar , 4 . April . Gestern nacht
um halb 12 Uhr wurde am nordöstlichen
sternhellen Himmel ein prachtvolles Meteor
bevbachlet . Es zeigte sich eine feurige Kugel ,
welche, nicht ganz so groß wie der Vollmond ,in äußerster rascher Bewegung nach NNW .
ihren Lauf nahm . Der Kugel folgte ein
nicht ganz meterlanger Schweif , der grell -
blaue Färbung u . feuerrote Einfassung hatte .
Da « Phänomen dauerte nur einige Sekun¬
den .

Oehringen , 3 . April . Bet dem Güter¬
schuppen wurde gestern nachi zwischen 8 und9 Uhr ein frecher Diebstahl veiübt . Die
Gepäckstücke waren nach Gewohnheit Vor dem
Güterlchuppe » ausgestellt , um in den um 9
Uhr 45 Minuten nach Hcilbron » hier durch¬
gehenden Zug verladen zu werden . DerDieb nahm ein Waschkistchen weg , welchesdem ledigen Gülerverwalter gehörte , trug eS
etwa 50 Schritte weit , brach eS auf und
nahm den größten Teil der Wäsche heraus ,
worauf er da « Kistchen in einer Dohle naheltti der Bahn versteckte , wo eS heute morgen

gefunden wurde . — In einer Waldklinge
bei Eschenihal wurde vorgestern von Schul¬
knaben , welche als Treiber bei einer Jagd
benützt wurden , die Leiche eines unbekannten
Mannes im Alter von ca . 30 Jahren auf¬
gefunden . Der Tote , welcher schon 8 Tage
dort gelegen sein mußte , machte nach seiner
Kleidung und seinem Acnßern den Eindruck
eine - Stromers , und es war an ihm keine
Spur einer Gewaltthat zu bemerken . —
Einem Radfahrer von Hcitbronn , welcher
nach Brettach fahren wollte , hätte es in dem
benachbarlen Bretzfeld heute nachmittag leicht
schlimm ergehen können . Als er gegen den
Bahnhof hinfuhr , versperrten ihm vier Brctz -
felder Burschen den Weg , worauf er in
seinem Berger den zunächst stehenden mit
seiner Peitsche über den Kopf hieb . Sofort
drangen die andern auf ihn ein, so daß er
sein Zweirad im Glich lassen und sich zu
dem EtationSmeister flüchten mußte , der ihm
in seinem Amtszimmer Schutz gewährte und
da « Zweirad holen ließ . Vor dem Bahn -
hoigebäudc sammelte sich eine drohende Menge
die sich erst zerstreute , als der Polizeidiener
geholt war und mit Verhaftung trotzte .
Unter dem Schutz des Pslizeidieners gelangte
dann der Radfahrer unbehelligt nach Adolz -
furt , von wo er schleunigst weiterfuhr .

Schömberg, 6 . April . Ueber den großen
Brand , der unfern Ort hcimgesucht hat ,
schreibt der Enzth . : „ Heute mittag kurz vor
1 Uhr brachte ein reitender Bote dem K .
Oberaml in Neuenbürg die Nachricht von
einem in Schömberg ausgebrochenen Brande ,
und bald darauf traf ein zweiter Reiter ein ,
welcher meldete , daß das Feuer eine gefähr¬
liche Ausdehnung angenommen habe . Es
wurde deshalb sofort die Feuerwehr alar¬
miert , von welcher ein Teil mit Spritze als¬
bald abmaschiertc . Unterwegs wurde dieselbe
jedoch durch einen weiteren Bolen wieder zu¬
rückbeordert , da das Feuer durch die bereit -
thäiigen Feuerwehren cingedämmt sei. Ueber
da« bedauerliche Brandunglück selbst erfahren
wir von zuverlässiger Seite , daß das Feuer
etwa um ^ 12 Uhr im Hinterhaus des Gast¬
hauses zum Ockfen und zwar vermutlich
durch mit Zündhölzern spielende Kinder ent¬
standen sei. Bei dem herrschenden starken
Ostwinbe hat sich daS Feuer rasch über eine
ganze Häuserreihe dem oberen Dorfe zu »er¬
brütet , so daß such bs « Echulhaus un » dir

hintere Seite des Gasthauses zum Lamm in
Gefahr stauben . Der Ortsfeuerwehr unv
der Einwohnerschaft , sowie den zu Hilfe er¬
schienenen Feuerwehren von Bieselsberg , Calm¬
bach, Langenbrand , Oberlcngenhardt „ Schwar -
zenberg rc . gelang eS nach angestrengender
Thäligkeit und mit Hilfe dcS glücklicherweise
reichlich vorhandenen Wassers , da « wütende
Element an weiterer Verheerung aufzuhalieu .
ES hat jedoch Schaden genug angerichtet ,
denn eS sind 14 Wohngebäude mit 18 bis
20 Familien , die dazu gehörigen Scheuern
und drei weitere Scheuern abgebrannt . Die
nun obdachlosen Familien seien teilweise un¬
genügend versichert . Das heutige Brandun¬
glück ist noch größer als daS vom 18 . Juli
1876 , von welchem damals die Gemeinde
so schwer betreffen wurde . "

Von den Hiirdten, 5 . April . Eine gut
situierte Gemeinde ist unbestreitbar Mäh¬
ringen , Don einem Gemeindcschaden weiß
diese Gemeinde bis dato noch nichts , im
Gegenteil erhalten die Bürger jedes Jahr
noch eine ansehnliche Bürgergabc . So können
z. B . dieses Frühjahr ca . 15,000 Stück
Wellen und etwa 210 Meter Schciterholz
au die Bürger von Mähringen abgegeben
werden ; auch wird noch eine größere Quan¬
tität Langholz dem Verkauf auSgesetzt werden .

Welzheim, 2 . April . Wie vielen ande¬
ren , war auch dem Hunde eine « hiesigen Ein¬
wohners beschieden, noch vor Thorschluß —-
dem 1 . April — zu sterben . Zu diesem
Zweck nahm der Hundebesitzer seine Flinte
Und erschoß den zum Tode Verurteilte auf
dem Felde , wo er ihn auch liegen ließ . Er
war aber , zu Hause ankommend , nicht wenig
erstaunt , durch seinen lotgeglaubten Hund
begrüßt zu werden . Wohl oder übel mußte
er nochmal « zur Mordwaffe greifen , um dem
hartnäckigen Hunde sein Schicksal vollend «
begreiflich zu machen .

— Au « Freiburg i . Br . , 2 . April , wird
geschrieben : Gräßliche Einzelheiten zu dem
Brande , der acht Menschenleben als Opfer
forderte , kommen an den Tag . Daß die
Familie Lederte , die bis auf eine Tochter
umkam , sich nicht über die Treppe reiten
konnte , kommt daher , daß diese gelegentlich
der „ Osterputzerei " mit Petroleum cinge -
ricben war und sofort von oben bi - unten
in Flammen stand . Frau L. sah ihrer Nie¬
derkunft entgegen , uud hatte sich zur Ent»



bündungsanstaltbegeben , aber abend« zu ihren
Kindern zurückveilangt , mit der Absicht ,
tags darauf wiederzukommcn. Die älteste
Tochter , die sich rettete, rief dem Vater zu ,
hier könne er hinauskommen , bekam aber die
Antwort : „ Ohne die Mutter gehe ich nicht I "
Man fand die Leiche de« Armen am Fen¬
ster zussmmengekaucrt ; da er seine von
Wehen überfallene Frau nicht mitnehmen
konnte, erwartete er den Tod .

— Die badische Regierung wird unter
Umständen erheblichere Mittel verlangen für
Tiefbohrungen auf Petroleum bei Gaggenau .

— Der Inspektor des städtischen Saal -
bans in Darmstadt, Velten , hat sich unter
Hinterlassung eines Defizits Von mehr als
8000 ^ heimlich von dort entfernt . Er
sollte den Barbestand seiner Kasse adliefern

— Ein Privattelegramm der Rassischen
Zeitung aus Wien meldet : Zwei Schul¬
knaben, Brüder , angeregt durch die Lektüre
deS MordprozesscS Schneider , spielten Scharf¬
richter ; einer derselben, der im Alt-r von
11 Jahren steht , starb dabei den Strangu -
lierungStod .

— Am 31 . März morgens gegen °/44
Uhr fiel in Worms am mittleren Fischmarki

ein Meteor nieder ; der Stein wiegt 2Ztr .
In diesem Falle schlug er ein etwa 4 Fuß
tiefe « Loch in den Erdboden und zerstörte
den Dachstuhl eines Häuschens . Der Stein
soll auSgegraben werden, um einer Besichtig¬
ung unterzogen zu werden.

— Auf der Zeche Borussia (Westfalen)
ereignete sich am Samstag ein schwerer Un¬
glücksfall. In einem Bremsberge waren
mehrere Bergleute auf einer Bühne beschäf¬
tigt, als plötzlich gewaltige Massen vom Hang¬
enden Gestein hereinbrachcn und die Bühne
mit in die Tiefe rissen. Zwei Arbeitern ge¬
lang es, sich durch einen Seitensprung zu
retten , zwei stürzten mit hinab ; nach mehr¬
stündiger Arbeit gelang e« , ihre zerschmetter¬
ten Leichen au « den GcstcinSmasscn hcraus-
zugraben .

— I » einer Abteilung der Pulverfabrik
in Petersburg explodierten am 4 . Ls . abends
350 Pud Pyroxylin (Schießbaumwolle ^
Da « betreffende Gebäude flog mit 9 Arbei¬
tern in die Luft . Die Trümmer des Ge¬
bäudes und die Körperteile wurden auf eine
Entfernung von mehr als 100 Faden sort-
geschleudert. Auch das benachbarte Fabrik¬
gebäude wurde beschädigt und in demselben

5 Arbeiter verwundet . Auf eine Entfern¬
ung von zwei Werst von ker Pulverfabrik
zerbrachen noch Fensterscheiben. Die Ursache
der Explosion ist nicht festgestcllt . — Eine
weitere Meldung sagt : Die Explosion fand
in der Trockenkammer der Abteilung für An¬
fertigung rauchlosen Pulvers statt und rich¬
tete auf dem ganzen, sehr ausgedehnten Rayon
der Militär-Pulverfabrik Beschädigungen an .
(Die Sprengkraft der Schießbaumwolle , auch
Pyroxylin genannt , beträgt annähernd das
Vierfache des gewöhnlichen schwarzen Pulvers .
350 Pud sind etwa 140 Zentner unserer
Rechnung ; die Sprengkraft der 350 Pud
Schießbaumwolle ist also gleich derjenigen
von annähernd 560 Zentnern schwarzen Pul¬
vers . Die Ursache der Schlagentzündung
braucht nicht gerade nihilistischer Frevel , sie
kann sehr gut Fahrlässigkeit sein . Bei un¬
genügender Vorsicht zieht die Schießbaum¬
wolle die Feuchtigkeit der Luft an, wodurch
Selbstentzündung bewirkt wird .)

— Dem New-3)orker Herald wird au«
Panama gemeldet, daß Culebra, eine wichtige
Station am Kanal, durch eine Feuersbrunst
eingeäjchert worden ist.

Auf Umwegen .
Novelle von F . Stöckert.

Nachdruck verboten .
2.

„ Ich kam mir ss erhaben vor , rin wah¬
res Muster von Tugenden und Pietät , als
ich so den Wünschen meine« verstorbenen
Vaters nachkam . Es scheint man ist immer
pietätvoller gegen die Toten als gegen die
Lebendigen. Fräulein Jlfe beweist Las wenig¬
stens, sie scheint wenig Pietät gegen ihren
gestrengen Herrn Vater zu haben . Freilich ,
ich hätte die Sache auch etwas klüger an¬
fangen und das Terrain erst ein wenig re-
cognoscieren können . Aber das sind so die
bequemen Junggesellenmanieren , nur um
alles in der Welt keine Anstrengungen , keine
Courmacherrien auf Bällen und Landpartien ;
im Grunde geschieht mir ganz recht , daß die
kleine Widerspenstige mich mit einem Korb
bedacht ! "

So seinen Gedanken halblaut Worte
leihend, rüstete sich der junge Doktor zum
Äusgehen , und als er dann stolz und statt¬
lich durch die Straßen der Residenz schritt,
da blickte manches fchöne Auge ihm mit In¬
teresse nach . Erich Rode aber hatte heute
keinen Blick für die Schönen , die seine Wege
kreuzten, ja er versäumte eS sogar , Bekannte
zu grüß- n , so befchäitigte ihn der Korb , den
er erhallen . Derselbe verdroß ihn mehr,
als er sich selbst emgcstehen mochte.

Den Trost hatte er ja , daß , wenn dag
Professorenlöchlerchen ihn ges. , sie wohl anders
gehandelt haben würde , vielleicht hätte fchon
fein Bild genügt, ihn vor bnsem ärgerlichen
Kord zu bewahren. Die Photographie aber ,
die er zu dem Zwecke Halle ansertigen lassen ,
war so mißlungen , daß r « seine Eitelkeit
nicht zugelasien Halle, das Bile i » die Weit
zu schicke» , eine zweite Sitzung beim Photo¬
graphen halte Erichs Zeit jetzt nicht ertaubt,
und so war denn der Brief ohne fein schönes
Conterfei nach der kleinen Universiiälsstadt
abgegangen , und Ilse Welten hatte zu ihrem
Heit oeer Unheil , wer mochte es entfcheiden ,

nicht erfahren , was für ein schöner Mann
Erich Rode war.

Ob sic wohl hübsch war, diese Ilse ? Ob
blonv oder brünett ? so fragte sich der junge
Doctor, während er, nachdem er einige Pa¬
tienten besucht , im Tiergarten promenierte .
Fast ärgerte er sich selbst darüber , daß seine
Phantasie sich so unausgesetzt mit der jungen
Dame beschäftigte , aber es schien , als wäre,
seit er den Brief der Professor « Welten ge¬
lesen und wieder gelesen , in feinem bisher
ziemlich alltäglich verflossenen Dasein Plötze
lich die blaue Blume der Romantik empor
geschossen, Blatt für Blatt eiitfallete sie , und
ihr Duft zog berauschend durch seine Seele .
Er fühlte auf einmal , daß er jung sei und
daß die Jugend ihre ganz besonderen Rechte
an da « Leben habe , denen er bi« jetzt noch
nicht gerecht geworden, Rechte auf Poesie
und Lwbe , auch zum Träumen und Schwär¬
men war sie berechtigt , trotz deS Materialis¬
mus , der da überall sein Scepler schwingt .

So wandelte er denn, ganz in Träume¬
reien verloren , durch die dunklen, lauschigen
Wege des Tiergartens, und das Bild Ilse
Wttlm ' s erschien ihm in einem fo roman -
tifchcn Licht, wie nur je einem Ritter »er
Borzeit seine angebetetc Schöne . Er kam
schließlich zu dem Entschluß , die kleine Uni-
versilüistadi , wo Ilse weilte, einmal aufzu -
fuchen , » ori würde er sie dann sehen, und
dort im Thüring r Ward, da gab rS ge¬
wiß stille Wiesengründe , rauschende Bächlein ,
lauschige Waldgänge für — angehende Liebes¬
paare .

Er lachte plötzlich hell auf und blickte
um sich . War eS denn möglich , hier, ange¬
sichts der Pferdebahn , die foeben an ihm
vorüdcrrassctte , angesichts des Br -md ' iivurger
Thors , wo von den Linden her der Puis-
schlag der großen Stadt mit dumpfem Brau
fe » an fein Ohr schlug » nd feine Stirn
ihr heißer Aihun streifte — hier folche
Träume zu habe » I

x» »
*

Dem Gegenstand von Doktor Rode«
Träumen, dem trotzigen Prosissorcnlöchtcrchen,
begann das Leben , ganz im Gegensatz zu dem

junge» Arzte , in den kommenden Tagen
und Wochen fo recht sein prosaischstes AU-
tagsgestcht zu zeigen .

Ilse Weiten that in diesen Wochen weiter
nichts, als Zeitungsannoncen studieren und
Briefe in alle Weltgegendcn versenden, die
alle nur den einen Zweck hatten , ihr zu
irgend einer Stellung zu verhelfen. Die Ant¬
worten aber — wenn überhaupt welche ein -
tiefen — waren stets abschlägig. Zahllose
Meldungen, hieß eS, waren auf die ausge¬
schriebenen Stellen stelS eingelaufen , und zu
oer jugendlichen Professorcittochter schien nie¬
mand rechtes Zutrauen zu haben.

Der Professor lache höhnisch über all '
die abschlägigen Antworten , die in'« Haus
kamen , unv machte sein gebeugtes Töchtcrche »
aus die verschiedenen HctratSgejuche in der
Zeitung aufmerksam, vielleicht , baß biese eher
zu einem Resultat führten .

VerzweiflnngSvoll ließ Ilse selbst eine
Annonce in die Zeitungen rücken , in welcher
sie ganz bescheiden ihre Absicht kund that,
sich als Stütze der Hausfrau , Gesellschafterin
oder Rcisebegieiierin nützlich zu machen ; aber
auch da « schien keinen Erfolg zu haben, und
der jungen Dame begann nachgerade aller
Mul zu sinke», da « ersehnte Ziel je zu er¬
reichen ,

Da endlich langte ein Brief an , der ihre
gesunkenen Hoffnungen wieder aufleben ließ.
Er» altes Fräulein aus ver Residenz fuchle
eine Reisebeglelieri » und bat Ille , sich ihr
vorzustellen, das Reisegeld würde ihr ersetzt
werden.

Ilse war glückselig über diese Aussicht
und reiste schon am folgenden Tage , das
Herz voll schöner Träume , » ach der Residenz
ao . —

Ilsens frisches , fröhliches, etwas origi¬
nelle « Wesen sagten dem alten Fräulein Berg,
die selbst ein Original war , ungemein zu ,
die Bedingungen , die sie machte , erschienen
Ilse in jeder Weise annehmbar , und so
wurde den » alles zur gegenseitigenZufrieden¬
heit abgeschlossen . Das Professorenlöchlerchen
zog nun wirklich in die weite Welt l

(Fortsetzung folgt . )
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